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Dienstag den HL . Oktober Z8K2.

Oberamt Nagold.
Kirobwefh - j^ kier « nd insbe-
svttdere Kircbweih - Tanze be¬

treffend.
Nachstehender Erlaß der K . Kreis-

Regierung vom 2 . d. M . wird b>e-
mit zur öffentlichen « enninifi gebracht,
und die Ortsrorsteher werven beauf¬
tragt , sich genau nach demselben zu
achten und für bissen Lcll .zlchung nur
Nachdruck zu sorgen.

Den 11 . Oktober >852.
Königliches Oberamt.

W >edbek 1 nk.
Die K . W »lrttember >zrscbe Ne-
giernnzi deS SEwa ' zwaldkrei-

ses an das K . Dveramt
Nagold.

Daö K . Ministernun res Inner»
bat vermöge Erlasses vom 20 . tuS
28 . v . Mir . folgende Der ügung ge¬
noffen :

In Berücksichtigung dex manch ' nchen
Mißsrände , welche sich aus der Ab-
daltuna der K rchweidreler an verschie¬
denen Tagen ln den einzelnen Gemein¬
den ergaben , hat sich die evangelische
Odcrkirchen - Behörde zu der Anord¬
nung veranlaßt gefunken , daß die
Kirchivechfeier in sämin licheü eoaiige-
lischen Kirchen des Landes jedes Zadr
am dr .-r en Sonntage des Monats
Oktober stattfinden soll.

Da der Zweck dieser Anordnung
nicht erreicht würde , wenn die mit den
Kirchweihen gewöhnlich verbundene«
bustbarkeuen auch künftig noch an den
früheren Kirchweibtagen , beziehungs¬
weise an ten unmittelbar vorberge-
bentcn oder nachfolgenden Tagen statt-
finden dürsten , so findet man sür nö-
idig , bezüglich deijenigen Arien von
Lustbarkeiten , welche nur mit Polizei,
sicher Genehmigung stanfinken dürfen,
der Tanze , nachfolgende Vorschriften
zu endecken:
^ .,j ) An den fri -bern Kirchweibtagen,
welche nicht auf den dritte » Sonmaa
ick Monat Oktober fielen , so. wie 0

i Tage vor uttd eben so lange nach den¬
selben , darf ohne besondere Veranlas¬
sung , z. B . die Feier des Geburisfe-
steö Seiner Majestät keS KöiugS , ei-
ner Hochzeit und bergl . keine Tanz-
Erlaubniß eitheilt werden.

Wird in dieserZeii aus besonderem
Anlaß eme Tanz . Erlaubn -ß ertbeilk,
so ist dabei die zuläßige Zeitdauer
der Belust -gung in einer den Verhält¬
nissen d,-s besonkern Falls angemrffe-
nen Weise zu bestimmen.

> 2 ) Die Tänze zur ,ieier der Kirch¬
weih dürfen erst nach Beend,gung des
Gottesdienstes am Sonntage , so fern
nach den Bestimmungen des Dckrels
der Oberiegierung vom 17 . bis 22.
Januar 1dl ! das Tanzen am Sonn¬
tage in einer (Keine .nde zuläßig ist,
oder wo dieser Fall nicht eimnil , erst
am Montage nach dem Kirchweibsonzz-
tag 'liachmiitags beginnen und inüffen
au , einen Abend in der Gemeinde be¬
schränkt und jedenfalls spätestens um
Mitternacht beendigt werden.

Bezüglich der Zusiißigkeit des Tan-
zens an Sonntagen ur einzelnen Ge¬
meinden des Landes wird sich weitere
Emschsießung Vorbehalten,

s 3 ) Schulkinder dürfen nicht allein
i unv auch in Begleitung der Eltern
i und sonstigen Sliigeböeigen nicht zur
^Nach tzeit aus den Tanzplätzen gedul¬

det werden.
Von Seite der Orlspokizei -Be-

börte -n find zur Aufrechierbaltung der
Orknung bei diesen Lustoarkeiiea be¬
sondere Vorkehrungen , etwa die An¬
ordnung e uer Ueberwachung derselben
durch Mitglieder dcö Gemeinceraths
zu treffen.

! Das Obcraml wird beauftrag ' , we¬
gen deS Vollzugs dieser Vorschriften

-alsbald das Erforderliche vorzu ' eh-
ren , auch z gleich angewiesen , gegen
jede Nlchibeachrung nachdrücklich ein-
zuschreilen .z

Reutlingen , den 2 . Oktv '. er 1852.
> Auienrrell ' . Roller.

Oberamt Nagold.
Steckbriefzurncknahme.

Der unrerm 12 . August v. I . ge¬
gen die Tlisadeiba Rupp von Wen¬
den erlassene Steckbrief wird zurück¬
genommen.

Den 8 . Oktober 1852.
Königliches Oberamt.

Ak«. Nooschüz,  St . -V.

Oberamtsgericht Nagold.
Schnldcniüzuibatioucn.

In den nachgenannken Gamsachen
ist zur Schulde,ilignidation rc. Tagfahrt
auf die umen dezeichnete Zeit anbe-
raumk , wozu die Gläubiger und Bur¬
gen unter dem Ansagen vorgelacen
werden , daß t,e Nichrliquidirenden,
so weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten bekannt stad , am Schluffe
der L qudat on durch Bescheid von
der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie blnstchilich eines
kt oa,gen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genebnngung de ; Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Gmerpstegers der Erklärung
der Mevrbeit ihrer Klaffe beureten.

Johannes Stickel,  Sechler von
Ältenstaig Stadt,

Montag den 15 Novbr . 1352,
Vormittags lO Uhr,

an , dem Rathbause za Altenstaig Statt;
Jung Johannes S l ick e l, RößlenS-

wirih ln SP elberg,
Dienstag den 16 . Novbr . 1852,

Vormittags lO Uhr,
auf dem Raihhause zu Spielberg;

M, » acl Sailer,  Ochseumirlh in
JUlenstaig Statt,

Donnerstag de» >8 . Novbr . 1852,
Vorinlitags 10 Uhr,

auf dem Raihhause zu Altenstaig Stadt.
Den 7 . Oktober 1852.

König !. OderamtSzericht . ,
v. Rom.



Freiherrlich v. Hiller 'sche Guts-
Verwaltung Gartrmgcn.

Rauh - Karden feil
Dec ver rlaeerzeechneeen Stelle sind

13,000 Knicke Rauh -Karven von guter
Oualttä - zu haben.

Gärmngen , den 9 Oktbr . 1352.
Freiherrleck v . Hiller ' sche Guis-

Verwallung.
Sattler.

Amrsnotariat Ättenstaig.
Äliennaig Dorf,

Ger -ckis Bezirks Nagold.
Zweiter Liegenschafts-

Verkauf.
Zn der Gantsocke des

Johann Georg Schwab,  Mau¬
rers von Altenstaig Dorf,

findet aus den Antrag oer Gläubiger
am

Freitag dem 12 Novbr . d. Z .,
Morgens 8 Ubr,

ein wiederholter zweiter,  und wenn
annehmbare Offerte zu erzielen , lezier

^Verkauf der in Nr 70 des
l Intelligenz -Blairee vom 31.
lAii ^iiü d. I . deschnebenen

Realuä en an Gcbäu und Gütern ge-
mernderäihlich zu 390 fl. geickäzt, auf
dem Raibhaus zu Lllienstaig Dorf
statt , wozu die Kaufsliebhaber cinge-
laden werden.

Altenstaig , den 8 . Oktbr 1852.
Königl . ÄmkS,wlariat.

Wullen.

Altenstaig Gtä
Watdwe,i -Berakkordirttug
Da auf dre am 2. dieses adgeschlos-

senen Akkorde über dre Herflrll ng
eines Fahr - und Schlitten,
wegs am Danndach ,m
Siadtwalde Priemen de

irächilicke Nnchgeboie erfolgt sind, io
haben d>e bürgerlichen Kollegien be¬
schlossen, eine nochmalige und lezn
Abitreichs-Verhantlung vorzunehmen,
zu welcher Lagiavrt auf

Mittwoch den 20 . dieses,
Nachmittags 2 Udr,

auf hiesigem Nachhalls anberaumi ist,
und Geschäftskundige Leuie , unbe¬
kannte Auswärtige in» Prädikats - und

! Vermögens - Zeugnissen versehen , eu,
! geladen werden.

Den 8 . Oktober 1852.
Stadlschuitbeißen - Amt.

Speidel.

aus hiesigem- acuiyyauo verrat
zu man Kaufsliebhaber einladet , und
besonders die Herren Gläubiger der
rc. Här auf ' order », ihre Forderun¬
gen bis ( «hin hier geltend zu inachen,
widrtgenfaUs solche bei Verweisung
des Kausswillingö ausgeschlossen wer¬
den würden.

Am 27 . September 1852.
Schultheißen -Amt.

Erhard.

Ettman  n s w e i l e r,
OberamtS Nagold.

Zweiter Liegenschafts-
Berk «ru f.

In Folge oderamtsgerichtlichcm
Aufträge w-rd dem Friedrich W ur-

«L. ^ st er , ledig, Krvnen-

E g e n h a u i e n,
GerlchiSdezirks Nagold.

siegonsdbatts - Verkarif
Gegen Job . Georg WalMaurer

hier , -st Reaitr ' tution erkannt , und

Amtsnorarmt Altenstaig.
S p -elderg,

Gerichisdezirls Nagold.
Dritter 8 iege » schafts-

Verkanf.
Zu Folge cberamisgertchili ten Aus

rags wird i» der Gauisache des
s Christian Henßler,  gewesenen

Z 'MmermannS in Spielbeig,
Ms in diesem Blatt Nr . 37 umerm

^ " ?aus
MEkHWausgeschriebene Anwesen an

und Güiern , gcme n-
-era'iblich zu 9l5 ff. gesckäzt, woflir
>is sezt ein Erlös von 654 fl. erzieli
S, am
Donnerstag dem 4 Noobr . v. Z .,

Mittags 2 Uhr,
>uk dem NaibhauS zu Spiclverg ei-
>om wiederholten dritten , und aber
wraussicht '.ich lezken, Verkauf ansgc

' ^ - - '
wirrhs Sohn , von
hier , seine sammiliche^
L egenschasr imEre - ,

kutionSwege verkauft , ivelche besteht
aus hiesiger Markung:

t ) Acker:
3 Morgen t ' ^ Viertel 36 Ruthen,

2 ) Wald:
l I Morgen 3 *2 Viertel 33 Rutacn.
Da bei dem ersten Verkauf kein

günstiger Erlös erzielt wurde,  so
wird tüi zwciler Verkant aus

Montag den 15. Novbr . k. I ,
Vormittag » >0 Uhr,

auf hiesigem RalhhauS vorgenommen
werten . Undekannre KaufSlusiige ha-
brn Verwögenszeugnisse varzuweiscn.

Den 8 . Oki/l852.
SchuliheißenaMt.

Schaiole.

ist dessen Eigenschaft, beste¬
hend in der Hälfte an ei¬
nem ncuerbauten zweistöcki¬

gen Woonhaus MitScheuer , undcirku
6 Morgen Wiesen und Ackerfeld, ge-
memc»-iach !ich zu 889 fl. tarirt , uns
dis sezr angekauft zu 382 fl., auf

Samstag den 6 . Novbr . d. I,
Nachmittags 1 Uhr,

aut hiesigem RaihhanS zum dritten,
und doffenr ick lezicn Verkauf bestimmt,
wo etwaig Kauksiledhader , unbekann .c
aber w ' i Prädikats - and Vermögens-
Zeugnissen e «geladen werden.

Den 5 . Oktober 1852 . !
Schultheißen - Amt. !

Welker.

Enzrhal,
Oberamrs Nagold.

Liezzetrschasts- Verkauf
und

Kaufsliellbaber hie ;» einladend.
Alienstaig, den 1. Okibr . 1852.

Königl . Amtsnolarial.
Wullen.

Wiffnbiger -Bttffvrdcrtttt^
Zm Wege der Ereku '.ion wird rem

Georg Har von hier , Par-
zelle Giimpelscheuer,

iZ Morgen Acker,
>n Anschlag von 00 fi., am
Donnerstag dem 28 . Okibc . d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,

U e b er b er g,
OberamiS Nagold.

Krucht - Verkau  f
Die Gemeinde verkauft

am l8 . Oktober d. I .,
Nachmittag » 2 Uhr,

auf hiesigem Rarbhou » 27 Scheffel
Roggen und 32 Sch . ff l
Hader , gute Fruchte , im
öffentlichen Äufstreich, wozu
die Kaufsliebhaber einge-

laden werden.
Den l . Oktober 1852.

Zm Auftrag des GemeinderathS:
Sckutidkiß Kübler.

Gauge nivald,
Gerichisdezirls Nagold.

Gläubiqer Aufruf wegen
A -iswunderUiijz

Die diesigen Bürger
Friedrich K a l m b a ck , Weber,

sammt seiner Frau,
Jakob Kalmbach,  Schneider,

sammr Frau und vier Kindern,
und

Marlin Kalmbach,  lediger
Weber,s
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7äch Amerika auszuwandern,
können aber keinen Bürgen Kellen,
weshalb alle diejenigen , welche eine
Forderung an dieselben zu machen ha¬
ben, aiifgeforderr werden , solche

innerhalb 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen, widrigenfalls der Auswan¬
derung statigegeden würde und auf
spätere Forderungen keine Rücksicht
mehr genommen werden könnte.

Den 9 . Oktober 1852.
Schultheißen - Amt.

A.-B . Tra .. b.
' Lengen loch,

Eemeindebezirks Ued-rberg.
Oderamts Nagold.

Wuts - Verkauf
Der Unterzeichnete ist gesonnen,

seine besitzende Liegenlckafc , beste end
,n zwei schön arrondirlen Gütchen,
zu verkau 'en.

Zum einen derselben gehören 36
Morgen Baumgarten,

und Wiese » an
Stücke , neben

demin banlichemStantc
bcfintlicben zwei-
stockigen Wohn-

Hause und
Scheuer unter

emcm Oach, nci st besonderer ge-
>rz«->r räumtger Scheuer und Wasch-
M -H hürce, auch einem guien Brun-

nen dabei , gelegen , ferner
61 Morgen , worunter je 50 und
14 Morgen an emcm Stücke,
bTLtschöne haudare , ebenfalls

leben in der Nahe des Hau.
WseS gelegene Waldungen.

Znm zweiten Gütchen gehören 14
Morgen gute Gärten . Aecker
und Wiesen , welche ebenfalls
ganz be> dein dazu gehörigen
ncuerbauken zweistöckigen Hause
gelegen sind , auch gehören 7
Morgen schöne Waldungen dazu.

ZiiM VerkaufSraz habe ich den
Kirchweih-Montag den 18 Okt . k. I ,

Mittags 2 Uhr,
im Hirsch in Heselbronn bestimmt,
es kann aber tagück ein Kauf mir
Mir abgeschlossen werden , wobei ick
bemerke, daß dw Zahlungsbedingungen
äußerst billig gestellt werden , und anf
Verlangen der ganze heurige Ertrag
»em ersten Gütchen mit in Kauf ge¬
geben werden kann . KaufSliedhavcr
«erden höflich emgeladen,

Den 9 Oktober 1852.
Christian Kalmbach,

Köhler geuaunk.

W a 1d d o r f,
Oberamts Nagold.

Haus - und Ziegelei -Verkauf.
Die Unterzeichneten sind Willens,

MZjs ihr bestzentco Wohnhaus lind
WiMä ^ geldülke ans freier Hand
8Wizu verkaufen , ivozu ste

Montag den 25 . d. MrS . ,
NachmmagS 1 Uhr,

anberaumt haben.

N o t h f e l de tt,
Oberamts Nagol -r.

B ä u »»c v e r k a » ff-
Montag den 1^ . d. M S.,

von Mittags 1 Uhr an,
r ird der Unterze -chneie den Besinn)
a ^ seiner emta 6 Viertel gro-
H ^ Mßen Baumschule im öffeut-
WWMSlichcn Aufstreich stückwets.
verkaufen . D 'e Bäume sind zum Ver-

Das Haus mit zwei Wohnungen , Pflanzen größicntdcils gehörig erstarkt,
FkM - angcdaut - r Scheuer , Schöpfend finden , wie die seitherige Ersah-
UI ' unk Stallung , so wie einem ! rung lehrt , ,br Fortkommen aus jedem

gewölbtem Keller,  ist in der Boden . Mit den weiteren Lcvingun-Mttte des OrkS.
Die Ziegelei ist ausserhalb deS Orks,

im Jahr 1840
cneu gebaut und
'in ganz gutem

vtonde . In dem
Ofen können

9000 Stucke rothe Waare und
120 —130 Malier Kalk gebrannt
werden.

Die Materialien sind ganz in der
Nahe der Hütte zu bekommen.

Diese steht in einem I Morgen
großen Garten mit den schönst.»
Odstdäumen besczk, welche schon
mehrmals 500 Srmri Obst in
einem Jahre ertragen haben.

Den 5 Oktober 1852.
Alt unk sung Jakob Gänßle,

Ziegler.

Nagold.
Magd - H'>- flick) .

Eine tüchtige Stallmagd wird ge-
- sucht. G . Zaiscr.

gen werden die Kausslicbdaber vor
dem Verkauf bekannt gemacht werden.

Den 11. Oktober 1852.
Stählen.

Nagold.  '
Billiges Fremdwörtei buch ! j

AlS emeS der wohlfeilsten und zu¬
gleich brauchbarsten Bücher dieser Art
kann aus dem Verlage der C . H.
Beck 'schtn Buchhandlung in Nört-
lingen empfohlen werden:

Kittts -ktttt -dz-, Dr . I . H -, allge¬
mein  cs F r em d w ö r,  er b u w nebst
Erklärung der in der deutschen
Spt acke vor kommenden fremden
Wörter und landschaftlichen AuS-
drücke mit Angabe ihrer Abstam¬
mung . Zweite stereotyp - Ausgabe
216 S - in 8 . In Umschlag gebet¬
tet. 1852 . Pre s nur 10 Agr . oder36 kr.

Zu beziehen durch die
Buchhantluug von G . Zaisdr

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Gesetz,
betreffend die

Abgabe von Brarmtwein,
nebst der Verfuguna betreffend die Einleitungen zum Vollzug des Bräunt-

wciiisteukt-Gesetzes vom 19 . September 1852 für dos Königreich
Württemberg.

Preis 9 Kreu rer.
G . Za iser ' sche  Buchhandlung.

Nagold.
So eben ist erschienen und bei uns vorräkbig:

WerhnachtsbSAHten.
Ein Almanach für die Jugend auf das Jahr

S8SLZ.
Sechzehnter Jahrgang , gebunden in Leinwand mit Goltoe , zierung nutzStahlstichen.

Preis i fl. 36 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.
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Nagold.
Wage » und Beruer Wägel¬

chen feil.
AuS Auftrag bade ich einen zum

^ Ein - und Zweispännigfad-
-t-M,rcn tauglichen Wagen mit

Ach» ^
sen , so wie ein
Wägelchen mit zwei Litzen
und Epnhledcr unter bii igen Be¬
dingungen zum Kauf anzubielen.
_ _ G . Zaiser.

A l t e n st a i g.
Wage » feil.

Ein guter zwetspänniger
Wagen ist billig zu kaufen
der

Schmitmeister Buhler.

A l t e n st a i g.
Krautstnhl feil.

Unterzeichneter hat einen ganz gu¬
ten Kr ° utstudl um billigen Preis zu
verkaufe ».

Webermeister Braun.

Wrldberg.
Ziegel -Anerbieten.

Bci mir sind immer gme Ziegel
zu haben , daS 100 zu l fl , wobei
rch gute Wacne zuflchere.

Ziegler Vetter.

Nagold.
Hese  feil.

Auf die Kirchweihe ist weiße Bier¬
hefe ,u haben bei

Waidhornwirth Graf.

Nagold.
T o p h a feil.

Ein gebrauchter Sopda mit Roß¬
haaren gepolstert ist billig

^zu verkaufen . Wo , sagt
G . Zaiser.

Nagold.
Ausgezeichnet feine Blumenbrief-

Ibogen empfiehlt daS Stück zu 3 kr.
die Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
Spruchbücher find zu haben bet

G . Zarser.

Nagold.
Gemeinnützige Schriften!
Die nachstehend populären Schrif¬

ten liefere ich , so weit der Vorratd
reicht , zu beigesezten billigen Preisen
gegen baar  und sehe zahlreichen
Bestellungen entgegen:
Kei n e H üh ne r a ug cn mehr!  Ein

HülfSduch rc. Zweite verbesserte
Auflage. 18 kr.

Abuht,  Dr . W - , Handbüchlein der
Diätetik , oder die Kunst , wie man
das menschliche Leben selbst bei
Krankheitsanlageu um viele Iahie
veilängern könne, geh. 36 kr.

Ammon,  Dr . E ., daS cuthüllte Ge-
heimniß , ewige Gesundheit , hohes
Alker und unveränderlichen Froh¬
sinn zu erlangen , geh. Io kr.

Anders,  L . A , die vollständige Hol-
lunder - und Kamillen - Apotheke.
Eine teuiliche Anweisung für Haus¬
vater in der Stadt und auf dem
Lance , mit den beiden bekannten
Arzneimitteln fast alle Krankheiten
theilS zu Hessen, theils zu verhauen,
geh. 18 kr.

Der Fußgänger  oder die Kunst,
die Fuße stets gut zu erhalten . Eine
Anweisung über die beste Bedond-
lungsart der Leichdornen, Warzen,
Blasen , Schwielcn,Frostqeschwülste,
Nagel , Uederbeinc , Nagclgeschwüre
und Insektenstiche , geh. 18 kr.

Der Kammerjäger,  oder Amvei-
weisung , 77 verschiedene Arten¬

schädlicher Lhiere zu fangen , zu
vertreiben und zu tödten , geh. 18 kr.

Liedersammlung,  neueste , für
Forstmänner unk Jäger , geh. 18 kr.

Pförsche,  K . A. R . O . ( Lankwirlh ),
wie ick seil 43 Jahren mein Getreide
vor kem Brande bewahrt habe.
Zweite Auflage , geh. >8 kr.

Schmerrau,  Dr . R . , nokbwendiger
Rakhgeber für die , welche Leebä-
ter oder Krautersaft . , M -lch-, Mol¬
ken- , Mineralwasser -, Kaltwasser«
oder Weindeer - und Obstkuren ge¬
brauchen wollen , geh. 36 kr.

Schön Herr,  die HuntSwukh , oder:
Kennzeichen der stillen und rasenden
Wiith bei Hunden und andern Thie-
ren , Behandlung der von weichende»
Thieren gebissenen Personen und
Thiere , He iung der auögebrochenen
Wasserscheu rc , geh 18 kr.

Wüllert,  C . F -, gründliche Anwcn
sungen zur Fabrikation der roher
inv calcinirie » Pokasche, nach vei
besten und neuesten Bereitungsme-
thoiren bearbeiiet , geh. 2l kr.

Dietrich,  systematische Kalligraphie
für fange Kaufleute zur schnellen
tLrlernung einer schönen, festen uns
gelä figen Handschrift . Mit vier
Vorschriften . 1848 . 21 kr.

Dieye,  H . I,  neuestes Taschenfremd¬
wörterbuch . Zweüe Auflage . Leip¬
zig 1850 . 2 ! kr.

SonniagSmuße.  E >n Buch für
Frauen . Nürnberg 1845 . 24 kr.

Matthees,  L . , Anleitung zur An¬
fertigung aller Arten von Ocl - und
Wasserfarben . Leipzig 1852 . 8.
broschirt 36 kr.

Moniag,  I . B . , Unterweisung zur
Buchiüdrung für den Gcwecdestano.
Erfurt 1845 . 8 . dr . 36 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nazoloer wöchentliche Frucht - , Brod -, Fletsch , Biktualien - und Holz -Preise den 9 . Oktober 1852.

glucht-
Ästtnngen.

Diiiirl . nru.1Lch.
V »it«l,alt , „
^ -rn-n . . »
Ha brr . . .
berste . . .
Miibl,liichi .
Bohnen I Kr.
Wriz - a . ,
K>'3g-N . .
Wicki!! . . »
Utibsrn . . .
Sinien . . .
7rns. . -4ierste »
H, « -W -»zen»

P r : i « , Verkauft j

wurven : j
Ärlö «.

höchster. mittlerer. niederer.

! st- kr. st. kr. fl. kr. -LÄ. Sr . ! st. kr.

7 3U 6 18 r 48 8l — 56« ! t
7 3t) 7 14 s 54 23 4 >69 5t

- -
8 30 1 41 4 15 13 — 6t 4

» 32 S 24 8 — 2 6 23 8
—

ri 1 55 1 30 — 5 9 36
_ —

! ^ _ t tS — — — 3 3 >4
— — — — — — — — —

— — — — — — — — — —

j —
— — — — -- — —

! — — — — — - — — - ! —

Brov - Preise . !
4 Pch . Kcrilenvro » . 13 kr.
4 „ Kchwnrzdrov . . ll „
1 W - ck n 6 Sth . » Qtl . l „

Fleisch - Preise.
t Pid . Ochsensteisch
l
l
1
i

» Kl isäsisch 7 .
» Pnm netneisch 6 .
» .Kalbsteisch 7 „
» Kchw -inesteilch,

urgervacn IS .
nnab ;czogen 12 .

Fett - Preise.
» Kchwetnr - Echmatz rr , .
. Rinvschrnaiz . 18 .
. Butter . . . . 14 .

^1 Psv . Sichrer , gegoffcnertür.
1 Pro . Lichter , gezogene 1!4r,
I Pfo . L -ne . . 14kr.

Holz - Preise.
Bödscilen . 1- dr - li:

raube . . 30 — 3* .
balbsaii - err . 4* .
btiiiee . . . 54 .

Bretter . ! ' br . t <— 18»
. 9— IW ' br . . 11 .

Kadmenichenkc ! 10 — 12 »
Liren . . . . 3 4»

Ki . Duch i -ivstz:
vr . Achse 13 L. — «
gestöstr .tt . il. »

.üi . Dannengoiz .:
,r . Ächte K ß 3»
gcstüßl . . S st. 4
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sache >
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werden
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Redijirt, gedruckt and verlegt vo» der Buchhandlung von I . Zaiser.
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